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A233. GERA. den 12. a 1841. 5 


J. G. Scholz e, Redacteur. EEE BET GAR BR 


Befanntmabung 


Von heute an ift folgende Brot⸗ und Mehltaxe in Kraft getreten: 


8 Mittler Marktpreis eines Preuß. Scheffels: 
a Wehen 2 thlr. 10 for. —pf. — Roggen 1 N 8 ſor. ar — Gerſte — thlr. 2 de 6 ok 


A) Roggenbrot. 2 neee 
Ein Hausbackenbrot um 1 for 1 Pfd. ze. e 
* dergleichen um 2 > 3 eine Semmel um 6 pf. 7 2. 

a 22 3 4 „205% eine dergl. 3 i a » 
8 = s 4 * 63 352 

2 r 7 C) Roggenmehl. 

s dergl, amg fgr pf. (Metzenbrot) 16 Roggenmehl, ein gehauftes Viertel zu 5 5 
1weißes Brot auf die Bank 1 1 133 . ‚gefeichnen Mesen Yan, öpf. 
1 dergl ah 3 4 4 8 281 7 : ein gehauftes halbes Viertel 4 = 9 » 
1 * 4 : 5 22 g eine gehaufte Mege 22 5 
1 5 3: 7. 2 4: {6 J N 
was wir zur Kenntniß des Publikums bringen. 

Goͤrlitz, den 7. Aug. 1841. „Der Magi . r a t. Baligeinermattung. 


efanntmadun 
Da der 8 des DMefkrfipmiehmefer Ferdinand A in Nr. 767 a angeblich Rd 
11 ein Duplicat an feiner Stelle ausgefertigt worden iſt, fo wird derſelbe hiermit . un⸗ 
gültig er 
Goͤrlitz, den 9. Aug. 1841. Der Magiſtrat, Polizeiverwaltung⸗ 


* 
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vom 14. bis mit 


Nachweiſung der Bierabzüge 19, Auguſt. 
8 270... ZIINTT 
Tag des Name des kame des | Strafe wo der Haus. 
Abzugs. Ansſchenkers. Eigenthümers. pd ps ei Nummer. Bier⸗Art. 
E EST, ee noch. > = ee 
14. Auguſt Frau Dreßler [ ſelbſt Obermarkt | Nr. 134. Waizen 
— | Frau Hildebrandt ſelbſt 2 Bruͤderſtraße 6. Gerſten 
3 Herr Tobias Herr Weider — — — — Weizen 
— 3 Herr Muͤller jun. ſelbſ!t —— — — — 
— * Herr Muͤller sen.] Herr Schubert Neißſtraße = 351 Gerſten 
19 ⸗ Herr Tzſchaſchel | = irn  Brüderfiraße © |©/= > Sue 
dar Senf a f , 0 
Görli „den 10. Aug. 18114. Der Ma giſtrat. Polizei waltun . 3 


Görlitzer Kirchenliſte. 
(Geboren) Hrn. Ernſt Rob. Zaff, B., Schwei⸗ 
zerbaͤcker mn Gond. allh u. Frn. Henr. Aug. Emilie geb, 


Kade, S. geb. d. 14. Juli, get. d. 1. Aug., Ernſt Emil 


Richard. — Elias Kindler, B. u Inw. allh., u. Frn. 


Joh, Chriſt. geb. Deckwerth, T. geb. d. 22. Juli, get. 
de Marie Henriekte. — Karl Joſeph Stocklas, 
Schuhmachergeſ.allh., u. Frn. Jul. Louiſe gb. Mahler, 
T., geb. d. 25. Juli, get. d. I. Aug., Louiſe Auguſte.— 
Karl Fried. Tilgner, Schuhmachergeſ. alh, u. Frn. 
Fried. Amalie geb. Meier, S., geb. d. 23. Juli, get. d. 


Sie midt, Inw. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. 
Schmidt, T., geb. d. 26. Juli, get. d. 1. Aug., Pauline 
Erneſtine. — Joh. Glieb. Richter, Gaͤrtner in Nieder⸗ 
Moys, u. Frn. Marie Roſ. geb. Moſer, T. geb d. 27. 
Juli, get. d. 1. Aug., Johanne Marie Auguſte.— Joh. 
Gotlfr. Lange, Inw:all h. zu. Fru. Joh. Ros geb. Groſ⸗ 
fer, T., geb. d. 21. Juli, get. d. 5. Aug. Auguſte Erne⸗ 
ſtine. e ed Röder, B., Zeug⸗ u. Lein⸗ 
weber allh. u. Sen. Joh. Henr. Amalie geb. Ender, S., 
geb. d. 25. Juli, get. d. G. Aug., Karl Theodor. — Mſtr. 
Karl Ferd. Gebhardt, B. u. Guͤrtler allh., u. Frn. Er⸗ 
neſtine geb. Maier, S., todtgeb. den 4. Auguſt. 
Geſtorben.) Gfr. Schmidt, geweſ. B.u Stadt: 


gartenbeſ auh, geft. d. 3. Aug., alt 70 J. 8 M. 14%, 
ine „Aug. alt 70 3.8 


er geb. Hausmann, Joh. Chriſtoßh 


a aa 
ngeſchulz in Oeſchke auch B. u. Hausbeſ. allh. u. 
bel Fun mere 90 . . ge 

Juli, alt 43 J. — Ernſt 


Eduard Neuwirth 's, B. u, 
Maurergeſ. allh., A5 


u. Frn, Joh, Chriſt. geb. Adler, T. 


— 
un 


„Allg., Eheg. geſt. d. 3. Aug falt 57 J. 
Goͤldner, Elias Goͤldner's Ge⸗ 


ab. geb, Zirnske, S., geſt. d. 31. 


Joh Aw. Bertha, Jeff. d. 3. Aug alf 1. 2 M. T 
— Mir. Fuͤrchteg. Friedr. Bauers, B. u. Weißbaͤcker 
allh., u, Frn, Emilie Ang. geb. Jochmann, S., Julius 
Oswald, geſt, d. 1. Aug, alt 4 M. 7 T. — Hrn. Gfr. 
Renat. Kießlings, Polizeiamtsſecr. allh., u. Frn. Aug. 
Erneſt. geb. Ender, Zwillingsſohn, Nenatus Albert 
Udo, geſt. d. 2. Aug., alt 30 T. — Carl Aug. Marks, 
Tuchber. Geſ. allh., u. Frn. Joh. Chſt. geb. Buͤrger, S., 
Friedr. Wilh. Otto, geft. den 30 Juli alt IM, 2 T. — 
Beate Eleon, geb. Haupt unehl. S., Ernſt Ludw. geſt. 
d 80. Julſzalt 17 T. — Joh. Jul ee unehl. 
„Joh, me, en 31. Juli, al I 
Joh. Chft. geb Schäfer unehel. S., Friedr. Wilhe m, 
geſt. den 2, Aug., alt 14 T. 5 t 
Hoffnung auf Hülfe. 

D! der iſt nicht vom Schickſal ganz verlaſſen, 
Dem in der Noth ein Freund zum Lroſt erſcheint, ꝛt. 

Tief prägete ſich meinem wunden Herzen, 
Bei Muͤh' und Sorgen, bei der Seele Schmerzen, 
Einſt dieſer chriſtlich fromme Wahlfpruc ein! — 
Und aufwärts blickte ich vom Staubgewimmel, 
Zum abendlichen dunklen Sternenhimmel, f 

Wo doch das beß' re Vaterland ſoll fein! 
Dort ſoll es fein? — warum nicht ſchon hies 
e eee nieden ? 


Watum nicht hier ſchon Ruhe, Glück und Fries 


2 


Si ie e den? — ; 433 
Warum nicht hier ſchon unſrer Arbeit Lohn? — 
Erſt dort, wenn wir hier kraftlos unterlagen 


Der Erde Leiden und den ird'ſchen Plagen, mais? : Sishie® MEN ME ee 
Der Armuth und der bittern Schmach und Hohn? — Für die Abgebrannten in Bernſaadt gingen noch 
Du Allerbarmer, Vater aller Weſen, U: Von Hrn. N. 15 gr. Hr. Polizei⸗Sergeant 
e e 33 Schroͤer 5fgr. Hr. P. 10 ſgr. Hr. B. 5 [gr. Hr. 
Der ewig fein wird, der von je geweſen, Wollſpinnereibeſitzer Gaͤnſel 15 gr. Fr. W. 5 gr. 
Eich’, wie mein Auge Schmerzensthraͤnen weint! Unbekannter Ueberſchuß 15 ſgr. Hr. Sch. 5igr. 
Gieb mir das edle Gut auf dieſer Erde, IS iger a leſe man A. en 1 
Daß ich nicht ſchwach im Glauben an Dich Die Summe der ge ammten milden Beiträge be⸗ 
Füch nic owe a 6 ſteht in 55 thlr. 10 fgr., wofür den gütigen Gebern 

7 = 1 


8 ee wert iel eee e 3 ag wird 
O! gieb in meiner Noth mir einen Freund! u“ ee et Ar Thorer, 
— Kloſe. 5 Mag. Mitgl. 


5 * 8 


2. 2 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Noth wendige Subhaſtati on. Land⸗ und Stadtgericht zu Goͤrlitze 
Das auf 1330 Thlr. gerichtlich geſchaͤtzte Meſſerſchmidt Heinrichſche Haus, Nr. 914 b vor 
dem Toͤpferthore zu Görlitz, wird in nothwendiger Subhaſtatin 
den 2. December 1841, Vormittags 11 Uhr . 5 
an Land⸗ und Stadtgerichtsſtelle meiſtbietend verkauft. Die Taxe iſt in der Regiſtratur einzuſehen. 
Er Goͤrlitz, den 13. Juli 1814. a az 2 #7 FI d Aa arten 
Rothbwendige Subhafation Land⸗ und Stadtgericht zu Goͤrlitze 
Das den Muͤllermeiſter Ulrichſchen Erben gehörige, unter Nr. 42 zu Friedersdorf an der 
Landeskrone gelegene, nach dem Materialwertbe auf 3581 Thlr. 20 Sgr., nach dem Extragswerthe 
aber auf 2479 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf., gerichtlich abgefchägte Mühlengrundſtuͤck, fol im Termine 
den 24. No vie m ber 18 41 Vormittags um 11 Uhr 
an Land; und Stadtgerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Tare und der Hypothekenſchein konnen 


in der Regiſtratur eingeſehen werden. Goͤrlitz, am 27, Juli 1831. 


1 


nnr 


A >. Fre 


J 


er Stent a hunde 8 
Daß den 13. Auguſt 1841 Vormittags 9 Ubr auf hieſigem Rathhauſe 12 Centner Maculatur 
an den Meiftbietenden, gegen baare Zahlung verkauft werden ſollen, wird andurch bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, den 30. Juli 1841. a Der Mag iſtra t. 


Die Ackerparcellen im hintern Theile des Henners dorfer Gartens ſollen von Michaeli d. J. ab, 
auf 6 Jahre, ſowie die diesjährige Obſtnutzung, an den Beſtbietenden am 20. d. M, Vormittags 
10 Uhr, im Gartenhauſe zu Hennersdorf verpachtet werden, daher, Pachtluſtige zu dieſem Termin 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Vorlegung der Pachtbedingungen im Termin erfol⸗ 
gen wird. 9 - l 
Goͤrlit, den 7. Auguſt 1841. Der Magi ſtra t. 


Nach dem Beſchluſſe des oberlauſitziſchen Communal⸗Landtags bringe ich hierdurch zur oͤffenk⸗ 
lichen Kenntniß, daß alle bei demſelben anzubringenden Stipendiengeſuche jährlich bis zum erſten 
October nebſt den vollſtändigen dazu gehörigen Zeugniſſen an mich einzureichen find, indem ſpaͤter 
eingereichte Geſuche fürs laufende Jahr zuruck gewieſen werden ſollen. 3 „ r 
Gaoͤrlitz, den 7. Auguſt 1841. Bi i 345 e f 
Der Landesälteſte des Markgrafthums Oberlauſitz, Königl. Pr 
N d von Dertz en 


Antheils. 


— Mm — | 
2 Die Schenknahtung Nr. 12 0 f Dafottenberf, gerichtlich auf 


Se 12 Thlr. 15 Sgr. 
abgeſchaͤtzt, fol: = = 
eg den 28 Auguf d. J., Vormittags 11 Uhr, : 
an Gerichtsſtelle in Poſottendorf fubhafliet werden. Neueſter Hypothekenſchein und Taxe können - 
in der Regiſtratur des betreffenden Gerichts⸗Amtes in Goͤrlitz eingeſehen werden. i 
. Be k a n nt m a ch unn g. 
Der in der Subhaſtations⸗Sache des Aktuar Muͤllerſchen Hauſes Nr. 331 in Seidenberg zum 
1. November o. anſtebende Bietungs⸗Termin wird hiermit wieder aufgehoben. N 
Goͤrlitz, den 5. Auguſt 1841. 
0 Das Standesherrliche Gerichts =» Amt von Seidenberg. 
Noth wendige Subhaftatiom 
Das dem Johann Michael Tzſchoppe gehörige Gaͤrtnergut Nr. 41 zu Ober⸗ Horka, Beſchel⸗ 
ſchen Antheils, gerichtlich tarirt auf 650 Thlr, ſoll im termino 5 — 
den 22. November 1841 Vormittags 10 Uhe 
an Gerichtsamtsſtelle zu Ober⸗Horka an den Meiſtbietenden verkauft werden. Tare und Hypo⸗ 
thekenſchein ſind in unſerer Kanzlei zu Goͤrlitz einzuſehen. 
Goͤrlitz, den 31. Juli 1841. Das Gerichtsamt zu Ober ⸗ Horka. 
a E Schröter 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
Gelder mit 4 pCt. Verzinſung liegen zum ſofortigen Ausleihen parat, und Grundſtuͤcke em⸗ 


pfiehlt zum Ankauf in Goͤrlitz der Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 
200 Thlr. liegen zum Ausleihen re Hypothek auf ein laͤndliches Grundftüd, 
Wo? erfährt man in der € i fügt — SR ee 


Mühleng V 
Ein großes, in der volkreichſten Gegend der Saͤchf. Oberlauſitz belegenes Mühlengrundſtuͤck 
mit 6 Mahlgaͤngen, Tels und Bretſchneide⸗ Mühle, ausreichendem Waſſer und Mahlwerk, welches 
jahrlich wenigſtens 30,000 Thlr. Kapital verzinſet, wobei auch noch Local und Waſſer die Anle⸗ 
gung einer Fabrik geſtattet, iſt für den Kaufpreis von 14,000 Thlr. mit der Hälfte Anzahlung zu 
verkaufen beauftragt und ertheilt reellen Käufern diesfalls nähere Auskunft 
5 der Agent Ketz ſch in Berthelsdorf bei Herrnhut. 


Ferner: 2 ſcaͤdtiſche Vorwerke zu 15 und 18,000 Zhir.; 5 ländliche Beſitzungen zu 8 — 
12,000 Thlr.; 6 Frei⸗ und Bauerguͤter zu 4 — 10,000 Thir.; 8 Gaſt⸗ und Schanknahrungen 
zu 3 — 14,000 Thlr.; 4 Mühlengrundſtücke zu 3 — 10,000 Thlt.; ſaͤmmtliche Beſitzungen in 
der fähf. Oberlauſitz in angenehmer Lage und von vorzüglicher Beſchaffenbeit, weiſet reellen Kaͤu⸗ 
fern fo wie alles Uebrige nach der Agent Ke 8 fch in Berthelsdorf bei Herrnhut. 


Gaſthof⸗Verkauf. Der zu dem Rittergute Bernsdorf bei Hoyerswerda gehoͤrige Gaſthof 
an der Dresdner⸗ Cottbuſſer⸗Chauſſee gelegen, ſoll aus freier Hand fofort verkauft werden, und 
find die Verkaufs - Bedingungen in der Exped. dieſes Blattes einzufehen. 5 = 
Free ger Verfan f. Da ich geſonnen bin, mein, in der Priebuffer⸗ 
Gaſſe sub Nr. 87 gelegenes, zweiſtoͤckiges Wohnhaus nebſt Scheune und einem großen Obſi⸗ 19 
Graſegarten, welcher das Futter fuͤr eine Kuh liefert, aus freier Hand zu verkaufen, ſo lade ich 
Kaufluftige hiermit ein, ſich deshalb an mich zu wenden. 

Rothenburg, den 4. Auguſt 1841. George Bure ſ ch, Lohgerber. 


\ 
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Das Haus vor dem Nieder⸗Thore Nr. 646 iſt aus freier Hand zu verkaufen. rs Merk 
fi bei dem Eigenthuͤmer zu erfahren. 

Auf den von mir im vorigen Monate wieder übernommenen hieſigen Dominial⸗ Raltbrichen 
iſt ſtets friſch⸗ und gut gebrannter Baukalk zu haben, der Scheffel für 18 Sgr. 9 Pf, der Ofen 
für 19 Thlr. 5 Sgr. und wird hierbei noch bemerkt, daß ganze Ofen 2— 3 Tage vor deren 
Abholung zu beſtellen ſind. Indem ich dies hiermit ergebenſt anzeige, erneuere ich zugleich das 
ns um gefäige Abnahme, unter der Verſicherung, daß jede Beſtellung vünktlich beforgt werden 
wird. 

Kunnersdorf bei Goͤrlitz, den 8. Aug. 1841. G. Nendel, Oeconomie⸗Inſpect. 
Mit Bezugnahme auf die heutige Beilage, die Preuß. Nenten⸗Verſicherungs⸗ Anſtalt, 
die Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft und die Aachener und Münchener 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft betreffend, erklart ſich zu 10 1 von genaueren Auskunft 
und zu Annahme von Verſicherungen ſtets bereit Oh l Webergaſſe Nr. 405. 
Sechs Stück Nutzkühe ſtehen auf dem Dominio 5 Holbendorf zum Verkauf. 


Eine Sendung neuer Stettiner Aale von allen Sorten iſt wieder angekommen und in TC 
Haufe des Hrn. Steffelbauer am Unter⸗Markte zu haben. Latſch, Fiſchhaͤndler. 


Baumwollen⸗Garn⸗ Abfall für die Herten Papier⸗Fabrikanten iſt ſtets vortaͤthig in der 


Maſchinen⸗ Weberei des i ; : 
Markliſſa, den 1. Auguſt 1841. Ve Neu bur ger. 


a Sugar RER IRRE ER ER ER ee 
abliffements =» Anzeige [202] 

Hiermit beehre 5 bunch ergebenſt anzuzeigen, daß ich zu meinem Kunſt⸗, Galan⸗ 8 

= tetien, Papp⸗ und Lederwaaren⸗Geſchäft, auch das Meiſterrecht als S8 
Buch bind er 8 

85 erlangt habe. Indem ich um gütige Beachtung dieſes neuen Geſchaͤfts bitte, wird es mein 858 
Si eifrigſtes Beſtreben ſeyn, es durch gute und ie Arbeit, bei prompter und en [2027 


Bedienung, zu würdigen. ° uguf Schlentrich, 
= Göriis, den 10. Aug. 1841. Buchbinder Bruͤdergaſſe Nr. 18. 


S8 8 8 80 8 8 0 IR IR ER: ER 988889 80 
Eine Stube nebſt Zubehör iſt in Nr. 419 vor dem Frauenthore zu vermiethen. 
Gin freundliches Logis kann nachgewieſen werden vom Pudrigfrämer Prüfer am Nicolaithore- 
Es koͤnnen fofort oder auch von Michaeli ab einige Schüler in Logis und Koſt 3 
werden. Näheres in der Oberlangengaſſe Nr. 163. 
In der Micoſafgaſfe Nr. 290 ſind 2 trockne Keller zu vermiethen. 
In Nr. 264 am Heringsmarkte iſt eine Stube vorneheraus nebſt Stubenkammer und Zubehir 
mit oder auch ohne Meubels zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen. 


Für einen einzelnen Herrn iſt eine freundliche Stube mit Alkoven, beides vornheraus, ſoſort 
zu billigem Preiſe zu vermiethen und das Nähere zu erfahren in der Eiſenhandlung bei 8 


Schu fter vor dem Reichenbacher Thore. 
In dem Hauſe Nr. 389 hinter der Mauer an der Pforte, iſt eine freundliche 75 mit 
oder ohne Meubles zu vermiethen und zum 1. September zu beziehen. 
In Nr. 20 auf dem Obermarkte iſt eine Stube mit Meubles an einen ee Herrn au 
vermiethen, und zum 1. Sept, zu beziehen. 


dt 
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Verkauf einer Gaſtwirthſchaft. In einer Provinzial⸗Stadt iſt, veraͤnderungshalber, 
215 Haus auf welcher die Gerechtigkeit des Brantzweinbrennens, Branntwein⸗ und Bierſchank auch 
Herbergen haftet, und eine treffliche Gelegenheit zur Bäderei beſteht, wozu 2 ſehr ſchoͤne Gärten 
mit Wieſewachs, ( Gemuͤſe⸗ Garten und Obſtbaͤumen gut beſtanden, ferner 2 Morgen Ackerland und 
ein Fleck gut beſtandenem Forſtlande gebören, unter annehmbaren Bedingungen und für den ſeſten 
Preis von 1500 Thlr. zu verkaufen z das Nähere aber. zu erfragen bei 
Tauchert in Groß⸗ Selten. * 


TFT!!! ᷣ ᷣ SR ze) Kc nr 

500 Schock Radeſpeichen; Muͤhlwellen, 14 — 16 Ellen lang; auch birkne Pfoſten für 
Tiſchler, in allerhand Sorten, 10 — 20 Zoll breit, ſo wie noch andere gute und äche Holzwaaren, 
verkauft George Deckwer th, Holzhaͤndler in Pfaffendorf bei Kauban. 
8 c IE Br kegag »iarniihegiet Pre 


Beacht ungswerthe Anz Be 

Noch einmal erlaube ich mir, ein hochgeehrtes Publ um auf das 
nach dem Necept des Geh. Raths Dr. Hermbſtedt bereitete Kau de 
Lentille, (Sommerſproſſen⸗Waſſer) über deſſen Unfehlbar⸗ 
keit ich von mehreren hohen Herrſchaften aus Stralſund, Stettin, 
Berlin, Magdeburg, Halle, Erfurt, Leipzig, Dresden, Bautzen ꝛe. 
die rühmendſten Akteſtate beſitze, mit der Bemerkung aufmerkſam zu 
machen, daß ich mich nur bis zum 17. d. M. hier aufhalten werde und 
das Recept unter der billigſten Bedingung ablaſſe. — Auch habe ich 
eine ſehr e e Sahn⸗Tinktur zu. verkaufen und bin 
überzeugt, daß jeder reſp. Abnehm er d zufri ee 
C. D. Schuhmacher, Kunſt ander aus Hamburg, 

wohnh. im Gaſthofe zur goldenen Krone hierſelbſt. 


——— — ——ł ũ —Gu— 
Seidene und baumwollene Sonnen⸗ und Regenſchirme ſind in großer Auswahl zu 
den billigſten aber feſten Preiſen zu verkaufen bei Julius Steffelbauer am Ober⸗Markt. 


= Crucifixe in 8 Zimmer, ſo wie ms 7 vom beſtem Gußeiſen hat wiederum er⸗ 
en Schu ſt err, Eiſenhandlung. 
Zwei noch ganz gute Stuhlwagen, einer auf are der andere auf C Federn bängend, 
nd billig zu verkaufen, bei Wil h. Matt ner, Sattler und, eker 
wohnhaft in der. Petersgaſſe. ei Sie 
Steinkohlen⸗Theer und Seegras iſt zu verkaufen bei Auguſt Wagner am e 
Ein kleiner vierrädriger Wagen ſteht billig zu verkaufen in der Nonnengaffe Nr. 77. 


Carl Mattheus Weida aus Gotha empfiehlt ſich zu dieſem Jabrmarkte mit guten 
42 Fleiſchwaaren, als: zwei Sorten Gervelat >,. Trüffel „ Zungen», Blutz, Preß⸗ und 
Sülzwurff, große und kleine Knackwuͤrſte, Frankfurter Bratwürfte, Hamburger Rind⸗ und Schweine, 
fleiſch, Rindszungen, Schinken, Speck u. fe w. und verſpricht die billigſten Dreife, — Sein. 0 
iſt auf dem Ober⸗Markte. 


Von heute ab empfehle ich mich mit täglich friſchen Pflaumen⸗ und Ipfelkuchen, ſo wie t bel 
Eintritt guͤnſtiger W Sonntags und Donnerſtags mit Gefrornen. 
E fennkgwerkp, Conditor, Petersgaſſe Nr. 318 neben der Poſt. 
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1 Mannsſtelle P. IV. Litt. H. h. Nr. 2 in der Peterskirche iſt zu verkaufen, und eine z ver⸗ 5 
miethen, ſo wie auch eine Frauenſtelle in der Oberkirche; Auskunft giebt Blau. 


ER Sorten Er, 5 wie . das Schock en Sgr., ſind zu verkaufen bei 
C. F. 8 aher im Wilhelmsbade. 


FEN Nr. 3 am en ſteht eine noch brauchbare m zu verkaufen. 


32... ͤ ͤò :!:!!! TT——T TTT... ERLEEER EEE = ER 3 
Ein Mädchen, die gute Atteſte nachzuweſſen hat, kann zum 1. September ein Unterkommen 
finden. Bei wem? ſagt die Exped. des des Anz. 


Ein ordentlicher Knabe von rechtlichen Eltern, welcher Luft A die Buchbinderei und S- . 
lanteriearbeir” zu 2 findet ein Unterkommen bei ug Schlentri ch. 


Zum 1. October d. J. ſucht ein gebildeter junger 1 Commis, welcher Comtgir und 
Waaren⸗Kenntniſſe bester auch ſich genügend, durch Atteſte legitimirt, ein anderweites Unterkommen 
durch Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292. 


5 Es wird ein nahe gefucht, welcher. Luft Hat die Me erſchmidtprofefſion u erlernen. Das 
Nahere in der Exped. des, Anzeigers. 1 f 


Den 16., 19., 21. und 23. Aug. gebt Reſſegelegenhelt nach Dresden bei Exner, Breitegaſſe Nr. 120. 
Kuͤnftigen Sonntag, den 15. d. M. geht eine Gelegenheit in einem Tage nach Dresden, wo 


** 


noch 88 Perſonen mitfabren koͤnnen Laohnkutſcher Kutſche auf dem Fiſchmarkt.. 
geht alle Wen Di ‚gl Gelegenheit in einem Tage nach Dresden, wo arenen 
nitfbsen ken T dem Lohnkutſcher Pinkert in der Steingaſſe Nr. 29. 


Alle Wochen iſt ein 
im Gaſthoſe zum goldnen Adler. 


Ergebenſte Einladung in die Stadt Prag. Ich beehre mich, allen meinen wer⸗ 
then Gäften ergebenſt anzuzeigen, daß ich Morgen, Freitag, den 13. d. M. mit eee 
ee und e 2 wie mit in auberöikäten Käſekeulchen aufwarten werde. 


eegenbeit in einem Tage nach Dresden beim Lohnkutſcher Berg er 


| us Er 2 i Sat er o hib ach. 
Fiufſihen Sonntag 55 auf dem Sa des Unterzeſchneken vollſtimmige Tanzmuſik gehal⸗ 
ten werden, wozu ergebenſt einladet Guͤnzel, zum Kronprinz 


Das von mir angekündigte große Concert des Muſik⸗ Chors der Koͤnigl. 1. Schüͤtzen⸗Abthei⸗ 
lung, wird wegen abgeänderter Jahrmarktszeit, nicht den 15., ſondern den 22. dieſes Monats, 
als den Jahrmarkt⸗Sonntag, Nachmittag 42 Uhr, G finden, welches ich hiermit einem ver⸗ 


ehrten Publikum ganz ergebenſt anzeige. i „F. Saher im Wilhelmlsbade. 
Kommenden Sonntag den 15. Auguſt fi an das fogenannte, Auguſt⸗Schießen in Kuhna ſtatt, 
wozu ergebenſt einladet die Schuͤtzengeſellſchaft daſelbſt. 


r r v en 

Der im hohen Alter durch Unvorſichtigkeit bleſſirte Lampenputzer Strauß fühlt ſich bei 
Kür, den Umſtänden nach ziemlich wieder hergeſtellten Geſundheit, verpflichtet, allen den lieben 
Wohltbaͤtern, welche an ſeinem 5 und 5 der Kur ‚ro innigen een e tief⸗ 


fühlenden Dank zu ſagen. 2 7 

D r d worden, welche DE 
„Bei dem Schlaurother⸗ Chauſſee⸗Hauſe iſt etwas Geld unn worden. welches u 
mäßige Eigempame daſelbſt in Empfang nehmen: kann. ee 


In den neuen Anlagen vor der Morte iſt geſtern Abend eine Dien Taſche, worin 33 
Schluͤſſel befunden, aufgenommen. worden, welche der * gegen Erſtatiun Ber S 
tionsgebuͤhren wieder zurüd erlangen kann. TH 
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PVorigen Montag iſt ein goldner Ring mit 4 Steinen verloren gegangen; der ehrliche Finder wird 
erſucht, denſelben gegen eine Belohnung in der Exped. des Anz. abzugeben. 
Ein grünbaumwollner Sonnenſchirm iſt vor Kurzem in oder um Goͤrlitz verloren gegangen; der 
Finder wird gebeten, ibn gegen ein Douceur Brüderftraße Nr. 139, 2 Treppen hoch, abzugeben. 
Verlorne Negenſchirme. Es find vor circa einem Vierteljabre ein blau baumwollener mit 
I. G. S. toth gezeichneter, und vor circa drei Wochen ein rethbaumwollener Regenſchirm abhanden 
gekommen. Dem Wiederbringer derſelben wird durch die Exped. des Anz. ein angemeſſenes 


Douceur ausgezablt werden. 5 
a Vergangene Woche iſt ein goldner gewundner, mit der Inſchrift: E. A. E. St. d. 25. Det. 
1840 verſehener Ring, verloren gegangen; der ehrliche Finder erhält in der Exped. des Anz. ein 
dem Werthe deſſelben angemeſſenes Douceur. 

Am 9. Auguſt iſt in Biesnitz ein Beutel mit etwas Geld gefunden worden; der rechtmäßige 
ſich legitimirende Eigenthümer kann denſelben wieder zurück erbalten. Näheres in der Exped. d. A. 

Am Abend des 9. d. M. iſt an der Ecke des Spital⸗Gartens ein Arbeitsbeutel von Canna⸗ 
vas mit einem Schnupftuch und einem Schlüſſel verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhaͤlt 
bei Rückgabe deſſelben in der Exped. des Anz. 5 Sgr. Belohnung. 

Den Herren Landgeiſtlichen, Schullehrern und chriſtl. Hausvaͤtern, wie überhaupt jedem wahren 
Ahlen wer Volkswohlfahrt durch folgende Schrift zur beſten Weiterverbreitung mit Ueberzeugung em⸗ 


»fohlen werden: 
: Des Hauſes Fluch und des Hauſes Segen. 
Ein Beitrag zur Begrundung der offentlichen Wohlfahrt und des Glüdes der Familien v. J. J. Glaſer. 
Bern und St. Gallen bei Huber u. Comp. (J. Körber.) 1841. Preis gebunden 114 for. 
Zu finden in jeder guten Buchhandlung, in Görlitz und Lauban bei G. Köhler. 
Als ein febr gef äntes Bansbnch IN zu empfehlen: gn 
Fuͤnfhundert der beſten Sn tarzne gegen alle Krankheiten der Menschen. 
Mit einer Anweiſung, wie man ein geſundes und langes Leben erhält, — wie man einen 
ſchwachen Magen ſtaͤrken kann, und dazu: 2 
Hufeland’s Haus und Reife =» Apotheke. 
190 Seiten. Brochirt, Preis 15 Sgr. a 
Ein Rathgeber dieſer Art ſollte billiger Weiſe in keinem Haufe, in keiner Familie fehlen, man 
findet darin die hilfreichſten, wohlfeilſten und zugleich unſchaͤdlichſten Hausmittel gegen Krankheiten, 
womit doch der Eine oder der Andere zu kaͤmpfen hat, und fo kann man feinen leidenden Mit⸗ 
menſchen durch dieſes Buch Hilfe, oder mindeſtens guten Rath ertheilen. 5 
i Eine für Jedermann empfehlenswerthe Schrift: ' 8 =. 
Die Kunſt, ein vorzuͤgliches Gedaͤchtniß zu erlangen, “ 
auf Wahrheit, Erfahrung und Vernunft begründet. — Zum Bellen aller Stände und aller Le⸗ 
bensalter, herausgegeben vom Dr. C. Hartenbach. 8. broſch. Preis 10 Sgr. (Er nſt' ſche Buch⸗ 
handlung in Quedlinburg. b 
Vorräthig in G. Köhler's Buchhandlung in Goͤrlitz und Lauban. 
Be 5 (Bruͤderſtraße Nr. 139.) N 


8 Druckfehler ⸗ Berichtigung. In der polizeil. magiſtratualiſchen Befanntmahung der 
Brot: und Mehltare im vor, Blatie iſt zu leſen: 1 Preuß. Scheffel Waizen 2 Thlt 7 Pf. und 
nicht 1 Thlr. 7 Pf. f Die Redaction des Görl. Anz. 


(Hierzu zwei literar. Beilagen.) 
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